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SchM üb« .Rat.-öezllilittisAk Banknlorm"
Kiel , 27 . Jan . Reichsbankpräsident Dr . Schacht sprach im In¬

stitut für Weltwirtschaft in Kiel über „Nationalsozialistische
Vankresorm" . Dr . Schacht führte u . a. aus . Gemessen an den
Schwierigkeiten , denen sich vor Jahresfrist der Führer und seine
Mitarbeiter gegenübersahen , sei unleugbar ein großer Erfolg er¬
zielt worden . Was das Arbeitsgebiet der Reichsbank anbetreffe,
so sei auch auf dem Gebiete des Kreditwesens eine er¬
freuliche Auflockerung festzustellen. Die unmittelbare praktische
Aufgabe einer Vankenreform beruhe nicht in dem
Ersatz der einen Organisationsform durch eine andere , sondern
an der Spitze stehe die Forderung einer Reformierung der Ge¬
sinnung . Und wenn von einer nationalsozialistischen Bankreform
gesprochen werde, so muß man sick vor Augen halten , daß Na¬
tionalsozialismus nicht ein äußeres System, sondern innere Ge¬
sinnung sei. Mit dieser inneren Gesinnung die Leiter und Träger
des Geld-. Kredit - und Bankwesens zu erfüllen , sei die eigent¬
liche Aufgabe der Vankresorm . Wenn man das Bankwesen wie
alle wirtschaftlichen Einrichtungen als dienendes Glied zum
hohen Zweck der Wohlfahrt eines Volkes ansehe, so werde man
sich auch von den umlaufenden Schlagworten befreien können.
Eine grundsätzliche Einstellung gegen das Kapital sei sinnlos.
Der Garten des Gärtners , der Pftug des Bauern , die Maschine
des Industriellen und das Gold des reichen Mannes seien alles
Kapitalgüter , die ihre volkswirtschaftliche Berechtigung haben,
wenn sie durch Arbeit gewonnen sind . Darum sei das Ausleihen
solcher Güter und die Entrichtung eines Entgeltes für solche Leihe
unentbehrlich für den Fortschritt jedes Volkes.

Die Zahlung von Zinsen sei notwendig . Wenn man
andererseits mit Recht von eurer Zinsknechtschaft spreche , so heiße
das , daß man Sem Besitzer des Leihkapitals keinen beherrschen¬
den Einflug auf die Wirtschaft eures Volkes zuerkennen könne,
sondern daß man die Nutzung dieses Leihkapitals dem Interesse
der Gesamtheit unterordnen müsse.

Dr . Schacht wandte sich dann gegen die Entwicklung , die das
Bankwesen im letzten Abschnitt der liberalistischen Wirtschafts-
Periode vor dem Kriege und vor allem in der marxistischen Pe¬
riode nach dem Kriege genommen habe , nämlich die immer stär-
tere Zusammenballung von Banken , die nur zu oft das
Mittel der Kreditaewäbruna LU einem Mittel der Einflußnahme

auf die Proüuktionsgeftaltung mißbraucht hatten . Bei der Ken»
gestaltung des deutschen Bankwesens in nationalsozialistischem
Sinne sei die Pflege eines leistungsfähigen Geld- und Kapitale
Marktes ein grundlegendes Erfordernis Geld- und Kapitalmarkt
müßten für ihre beiden , voneinander völlig verschiedenen Auf¬
gaben getrennt gehalten werden. Vor allem die Sparkassen
müßten die ihr anoertrauten langfristigen Spargelder und di«
kurzfristigen Kassengelder kurzfristig anlegen . In gleicher Weis«
müßten auch alle sonstigen Bankinstitute arbeiten . Auf dies«
Weise werde das gesamte Sparkapital , das feiner Natur nach
langfristig sei , für den Wiederaufbau des Kapitalmarktes zur
Verfügung stehen . Der Reichsbankvräsident warnte sodann vor
einem überstürzten willkürlichen Eingriff in die bestehenden
Zinsoerhältnisse , durch den der natürliche Eesundungsprozeß de»
Geld- und Kapitalmarktes nur gehemmt würde.

Dr . Schacht wandte sich dann dem Problem der Regi » aal¬
danken zu , für deren Erhaltung und Stärkung er besonders
eintrat . Auch die wertvollen Dienste des Prioatbankiers für die
erbliche Kreditversorgung wurden vom Reichsbankpriifidenten
voll anerkannt

Der Reichsbankpräsident begrüßte ierner die Bestrebungen nach
einem engeren ständischen Zusammenschluß des Baukwesens »ater
der Kontrolle des Staates , wodurch es auch zu einer Regelung
der Wettbewerbsfrage und zu einer Umgestaltung der gesamten
Personalsragen kommen werde. Besonders der Nachwuchsfrag«
müsse man Beachtung schenken. Die jungen Bankbeamten müßten
wieder mehr Gelegenheit bekommen , Erfahrungen im Ausland«
zu sammeln. Schließlich müsse eine ständische Berussoertretung
des Bankwesens ihr Augenmerk ganz besonders der Wahrung
der Standesehre zuwenden Das Eindringen fachlich ungenügend
vorbereiteter und . charakterlich ungeeigneter Elemente in das
Bankwesen müsse verhindert werden. Von einem Ausbau Ser
staatlichen Aufsicht über das Bankwesen dürfe nicht abgesehen
werden , ohne dadurch allerdings die Initiative des deutschen
Bankwesens in Fesseln zu schlagen . Dr . Schacht schloß mit de»
Feststellung, daß die bisherige deutsche Banksiihrung in entscheid
denden Punkten gegenüber den Ausgaben einer gewandelte«
Zeit versagt habe . Die deutschen Bankführer der Zukunft müßten
sich ihre Anerkennung durch Leistung und Gemeinschaftssinn neu
erkämpfen.

Jas Sahr des Sieges!
Zwölf Monate nationalsozialistischer Regiernngsarbeit

Von Bernhard Wenzel.
Als am 28 . Januar 1933 bekannt wurde , daß General

von Schleicher den Eejamtrücktritt - er Reichsregierung er¬
klärt hatte , da ging ein neues , freudiges Hoffen durch das
deutsche Volk . War nunmehr die Zeit gekommen , in der ein
neues Blatt der Geschichte Deutschlands aufgeschlagenwurde ? Ob man noch weiter zögern würde , Adolf Hitlervertrauensvoll die Führung des Deutschen Reiches zu über¬
tragen , oder sollte man wiederum versuchen , den Führer
Lurch Versprechungen zu bewegen, sich an der Bildung eines
der üblichen Kabinette , an denen die verflossenen Jahre zu
reich gewesen waren , zu beteiligen , um nach den parlamen¬
tarischen Regeln über eine zahlenmäßige Mehrheit im
Reichstag zu verfügen?

- Das Jahr 1932 hatte für die Nationalsozialisten schwereKämpfe gebracht, durch Intrige versuchte man, die Bewe¬
gung zu spalten, sie durch Verbot der SA . und SS . lahm zulegen, den Führer wollte man mit dem Posten des Vize¬
kanzlers ködern . Adolf Hitler aber wußte, daß er seine weit¬
schauenden Pläne nur durchführen konnte, wenn man ihmdie volle Verantwortung für die Arbeit der Reichsregierung
ubertrug , und daß nur so eine Rettung Deutschlands aus
dem Sumpf der vergangenen 14 Jahre möglich war.

! Eine Tat und ein geschichtliches Verdienst des greisen
Reichspräsidenten war es , als er alle Vorurteile und Hem¬
mungen zurückstellte und den Führer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung zum Reichskanzler ernannte und ihnmit der Bildung der Reichsrcgierung betraute . Ein Jubel
ohnegleichen ging durch das erwachende Volk ! Eine Wende
in der deutschen Geschichte war eingetreten , als in der histo¬
rischen Nacht vom 30 . Januar die braunen Kolon¬
ien im Scheine der Fackeln durch das Brandenburger Tor
zogen!

Die neugebildete Negierung ging sofort mit aller Kraft
an die Lösung der ihr gestellten Aufgaben . „Binnen vier
Jahren muß der deutsche Bauer der Verelendung entrissen
sein . Binnen vier Jahren muß die Arbeitslosigkeit endgül¬
tig überwunden sein !" So hieß es in dem Aufruf der Re¬
gierung , als das deutsche Volk durch die Wahl eines neuen
Reichstages erklären sollte , ob es der Führung ihr Ver¬
trauen entgegenbringt . — Als am 27 Februar das Reichs¬
tagsgebäude durch kommunistische Brandstiftung in Flam¬
men aufging , da wurde deutlich offenbar , in welcher Gefahr
unser Land geschwebt hatte , dem bolschewistischen
Chaos ausgeliesert zu sein . Dem energischen Durchgreifender Regierung gelang es, einen geplanten kommunistischen
Aufstand im Keime zu ersticken und den Marxismus zu Bo¬
den zu drücken.

Mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen bekannten
sich am 5. M ä r z, dem Tag der Reichstagswahl, zuder neu ernannten Reichsregierung . Eine Woche nach der
Reichstagswahl , als zu Ehren unserer Gefallenen die alten
ruhmreichen schwarz- weiß - roten Fahnen aus Halbmast weh¬
ten , erließ der Reichspräsident eine Verordnung , nach der
fortan als Symbole des erwachten Deutschlands die schwarz¬
weiß-rote Flagge und das Hakenkrerrzbanner gemeinsam zu
hissen sind . Ruhmreiche Vergangenheit und kraftvolle Wie¬
dergeburt der deutschen Nation verkörpern vereint die
Macht des Staates und die innere Verbundenheit des deut¬
schen Volkes ! — Auf traditionsreichem Boden , am Sarge
Friedrichs des Großen , wurde mit dem Staatsakt der neue
Reichstagfeierlicheröffnet. Der Geist von Pots¬
dam triumphierte über das vergangene Weimarer System!
Das alte und Las neue Deutschland, der Eeneralseldmar-
schall und der unbekannte Gefreite des Weltkrieges besiegel¬
ten an dieser geweihten Stätte ihr Bündnis zur Wisdsr-
aufrichtung Deutschlands.

Im April wurde das Reichs st atthaltergesetzverkündet und damit die politische Einheit zwischen Reichund Länder hergestellt. Eine Tat , die man als epochema¬
chendes Ereignis betrachten muß, und die erst dann ihrevolle Würdigung finden kann, wenn man bedenkt , wie jahr¬
hundertelang der Partikularismus Stärke und Einheit des
Deutschen Reiches untergraben hatte . Das gleichzeitig er¬
lassene Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamten¬tums reinigte die Verwaltung von unsauberen , durch das
vergangene System in die Verwaltung gesetzten Elemen¬
ten.

Der Tag der Deutschen Arbeit brachte die Ein¬
gliederung des Arbeiters in die Nation . Auf dem Tempel¬
hofer Feld in Berlin verkündete der Führer das umfassende
Äufbauprogramm der Regierung . Nicht der Predigt des
Klassenkampfes war der 1 . Mai gewidmet, die gewaltigste
Kundgebung , die die Welt je gesehen hatte , stand unter dem
Gesichtspunkt der Ehre und Achtung vor Arbeit und Arbei¬
ter ! Geschaffen wurde die Organisation der Deutschen Ar¬
beitsfront , die freien Gewerkschaften wurden in den Staat
eingebaut und später das Arbeitsbeschafsungsgesetzerlassen

In den Monaten Juni und Juli erfolgte dieEingIie -
derung des Stahlhelms in die NSDAP , als SA-
Nejerve 1 , die bürgerlichen Parteien lösten sich auf . — Das
für das Volkswohl und für die Erhaltung eines gesunden
Volkes außerordentlich wichtige Gesetz zur Verhütung
erbkrankenNachwuchses kam zur Veröffentlichung.
Unterzeichnet wurde das Konkordat zwischen dem Deut¬
schen Reich und dem Heiligen Stuhl.

Mitte August konnte der erste umfassende Sieg gegen die
Arbeitslosigkeit gemeldet werden : Ostpreußen frei
von Arbeitslosen! Einige Zeit später waren 2 )4
Millionen Erwerbslose wieder in den Arbeitsprozeß zu-
rückgesührt.

Beim Reichsparteitag in Nürnberg fand die ge¬
schichtliche Sendung der NSDAP , einen überwältigenden
Ausdruck. Auch in den letzten Zweiflern wurde es offen¬
sichtlich: Hinter der Fahne der Opposition von einst mar¬
schiert jetzt die deutsche Nation ! — Mitte September eröss-
nete der Führer mit einem Ausruf das Winterhilfs¬
werk, dem das deutsche Volk mit einer bisher nicht ge¬
kannten Opferfreudigkeit folgte . Hier zeigte sich das wahre
Gesicht des Nationalsozialismus , hier bewies sich , daß wirk¬
liche Volksgemeinschaft kein leerer Begriff ist. — Eine
wichtige kulturelle Tat bedeutete die Verkündung des
Reichskulturkammergesetzes und ebenso das
später veröffentlichte Schristleitergefetz.

Mit dem Bau der Reichsautostraßen nahm die
Reichsregierung einen wertschauenden Plan in Angriff , der
ein gewaltiger Schlag gegen die schwerste Not, gegen den
Fluch der Arbeitslosigkeit fein wird . Dem Verkehr werden
neue Schlagadern errichtet, die dem deutschen Krastsahrwe-
sen eine gebührende und notwendige Beachtung schenken und
deren wirtschaftliche Bedeutung erst in späteren Jahren
richtig erkannt werden wird.

Der 1. Oktober brachte mit dem Tagdesdeutjchen
Bauern ein einmütiges Bekenntnis zu dem Blutsquell
des deutschen Volkes . „Wir wissen, daß der Ruin des deut¬
schen Bauern das Ende des deutschen Volkes sein wird"

, jo
führte der Führer am Abend des Erntedankfestes auf dem
Bückeberg aus . — Durch das Reichserbhofgesetz wird nach
alter deutscher Erbsitte der Bauernhof vor Zersplitterung
im Erbgange geschützt , vor Ueberschuldung bewahrt und
als Erbe der Familie in dem Besitz freier Bauern verblei¬
ben.

Am 14. Oktober erklärte Deutschland seinen Austritt
aus dem Völkerbund , die Volksbefragung
und die Reichstagswahl bewiesen der Welt , daß die
Friedensliebe und Ehrauffassung der Regierung die glei¬

chen des ganzen deutschen Volkes sind . 93 v. H . aller Deut¬
schen stellten sich geschlossen hinter die Außenpolitik der Re¬
gierung und fast ebensoviel — 39 600 000 — wählten den
ersten deutschen Reichstag ohne Parteien ! Zehn Jahre nach
dem blutigen 9 . November 1923 bekannte sich ein einmütiges
deutsches Volk rückhaltlos zur mannhaften Politik des Füh¬rers ! — Das überwältigende Bekenntnis der deutschen Na¬
tion zur nationalsozialistischen Weltanschauung fand seine«Ausdruck in dem Gesetz zur Sicherung der Einheit vo«
Partei und Staat.

Mitte Dezember erfolgte der Ausbau des Rechtsstandev,und Maßnahmen für eine Hochschulreform wurden erlassen.
Zur Gesundung und zur Neubildung der sozialen Moral
wird sich das kürzlich erlassene Gesetz zur Ordnung der na¬
tionalen Arbeit auswirken.

Mit Freude und hoffnungsvollem Stolz können wir aassdas Jahr des Sieges zurückblicken. Zukunftsfroh wollen wir
das JahrdesAufbaues beginnen!

Verschmelzung des KernMIHelms
mit der EA.

Mönche «, 28. Za ». Die Oberste SA .-Fiihrung gibt t»
„Völkischen Beobachter" bekannt , daß der bisher noch in der
LAR . 1 weiterbestehende Kernftahlhelm mit der SA . völlig »er¬
schmolzen wird und unter den Befehl des SA ^Srupuenführers
tritt , in dessen Bereich die SAR . 1-Einheite « liege». Hand iu
Hand mit dieser organisatorischen Maßnahme legt der bisherige
Kernstahlhelm den feldgraue « Rock ad. Sämtliche SA ^Glied«.
rungen tragen nunmehr künftig einheitlich da» braune Ehreukleid.

Gewilmmöglichkeilelli» der MW.-Lotttrie
Berlin . 27 Jan Bei Begiuu der Lotterie des Wiuterhklf»

werks ist e«ue irreführend « Notiz durch die Presse gegauge».
Darin hieß es, daß nur drei Hauptgewinne ausgefpielt « erde»
Das ist falsch.

Die Lotterie wird in 30 Serien gespielt. Auf jede Serie
entfallen : 1 Hauptgewinn zu 5000 RM .. 2 Hauptgewinne zu
2000 RM . . 10 Gewinne zu 500 RM . , 51 Gewinne zu 100 RM.
Ferner werden in jeder Serie noch zahlreiche kleinere Gewinn,
gespielt. Außer diesen Gewinnen , die sofort ausbezahlt werden,
wird am l. März für jede Serie eine Prämie von 5000 RM
ausgelost . Deshalb kann auf jede gezogene Riete immer »och
diese Prämie gewonnen « erde».
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MmwrKsel lm KkMüuicrbund
« eneral von Horn znrückgetrete« Oberst Reinhard

Bundesfiihrer
Berlin , 28. Za«. Reichspräkde «t von Hindenb«rg, der

Sch' n»Herr des Deutschen Reichskriegerbundes Kysshiiufer , hat
den Rücktritt des Kqsshüuserbundesfuhrers . General der Artillerie
W. D. »»» Hör» , genehmigt . General von Horn führte seit sie¬
be» Zähren de» Kqsshäuserbuud, nud es ist ihm gelungen , diese
größt« Einheit ehemaliger Soldaten geschlossen dem Bolkskauzler
des nenen Deutschen Reiches, Adolf Hitler , zu unterstellen.

Der Reichspräsident ha» an General oo» Horn folgen-
des Hanojchreiben gerichtet:

Sehr geehrter Herr General ! Mit Ihrer Absicht , von dem
Amte des Bundesiiihrers des Deutschen Reichskriegerbundes
Aysshäufer zurückzutreten, erkläre ich mich in Würdigung der mir
norgetragene » Gründe einverstanden . Bei Ihrem Ausscheiden
ans dieiem Amte gedenke ich der wertvollen vaterländischen Ar¬
beit . die Sie m Ihrer langjährigen Tätigkeit als Führer des
AyfshSujerbundes geleistet haben und spreche Ihnen hierfür Dank
nnd aujrichtige Anerkennung aus . Zn alter Kameradschaft ver¬
bleibe ich mit freundlichen Grützen Ihr ergebener

gez. von Hindenburg ."

Die in Berlin zusammengekommenen Landesführer des Kyff-
hliujerbundes haben einstimmig den Oberstlandesführer der
SAR . 2. Oberst a D Reinhard, gebeten, die Führung des
Rnsshänserbnudes zu übernehmen . Der Oberstlandesführer er¬
klärte sich bereit , die Führung zu übernehmen und sicherte zu, Sen
kgfshäujerbund in feinem Bestände zu erhalten

Feierliche Vereidigung der politischen
Leiter am 2Z. Februar

RSK . Die 14 Wiederkehr des Tages , an dem die NSDAP,
die erste grotze Versammlung in München abgehalten hatte und
an dem Adolf Hitler das Programm der Partei verkündete
lW . Februar 1926, ist als Zeitpunkt für eine feierliche Vereidi¬
gung der polittscheu Leiter sämtlicher Gaue bestimmt worden.
Alle Gaue halten am 24. und 25 Februar Gauparteitage ab,
in deren Mittelpunkt der feierliche Akt der Vereidigung stehen
« ird.

Am Abend des 24. Februar finden in allen Gauen Sonder¬
tagungen statt , von denen jede für sich zu einer feierlichen Kund¬
gebung ausgestaltet werden wird Anschließend werden die älte¬
sten Parteignossen des Gaues srch besonders versammln.

Die eigentliche Vereidigung findet am Sonntag , den 25 Fe¬
bruar , statt . Alle Parteigenossen , die ein Amt in der Partei
»der deren Neben- und Unterorganisationen , außer der SA . und
SS . , innehaben , werden vereidigt . Die feierliche Vereidigung
« ird mit Hilfe einer Rundfunkübertragung von München aus
»orgenommen werden. Der Gauleiter des Gaues Mllnchen-
Oberbayern wird die Feier eröffnen . Es folgt die Ansprache des
Stabsleiters der PO . , Dr Ley . Hierauf wird der Stellvertreter
bes Führers , Rudolf Heß , sie Vereidigung auf den Führer vor¬
nehmen.

„Ser vollendete Durchbruch der REDS .
"

Berlin , 28. Jan . Der NSBO .-Leiter , Staatsrat Walter Schuh-
« aon , nimmt in einem Aufruf „Der vollendete Durchbruch der
NSBO ." zur Neuorganisation der Deutschen Arbeitsfront Stel¬
lung . I » dem Aufruf heißt es u a . :

Ueberall im öffentlichen Leber Deutschlands ist heute die Par¬
tei bestimmend. Als Spezialtruppe »m Kampf um die Betriebe s
hat die NSBO ikr groges Ziel erreicht, d . h . sie hat heute die
nnumstrtttene weltanschauliche Führung der im Betriebe ver¬
einigten Betriebsführung und Beiriebsgefolgschaft Das Recht
»er Führung hat sich die NSBO . durch Blut und Opfer , durch
zähesten aufovferungsvollsten Kamp , erworben . Die Führung
durch di« NSBO . garantiert auch für alle Zukunft , daß in den
deutschen Betrieben nicht mehr Klasfenkampf und Kastengeist die
Arbeit hemmen, sondern durch innigstes Zusammenarbeiten der
Gedanke der Volksgemeinschaft in Deutschland und der ganzen
Welt zum Vorbild erstmalig in die Tat umgesetzt wird.

Stalin zur Dam - und Außenpolitik
Moskau , 28. Jan . Auf dem 17 . Parteikongreß der Sowjet¬

union hielt Stalin ein«, mehrstündige Rede über die innerr-
»nd außenpolitische Lage wobei er u . a . ausführte:

Die gesamte Wirtschaftskrise >n Europa . Asten und den Ver¬
einigten Staaten habe gezeigt, wie krank die kapitalistische Wirt¬
schaft fei Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen betonte
Stalin den Wunsch der Sowjetregierung , unbediu ) ie Friebens-
beziehungen zu der ganzen Welt aufrecht zu erhalten , obwohl es
Mächte gebe , die einen Konflikt mit der Sowjetunion provozie¬
ren wollten Die Beziehungen zu Japan verdienten die größte
Aufmerksamkeit. Die japanische Ablehnung , mit der Sowjet¬
union einen Nichtangriffspakt abzuschließen . sei ein feindseliger
Akt gewesen . Stalin streifte dann noch kurz die Beziehungen
zu Deutschland, wobei er behauptete , daß in Deutschland
«ngeblich sowjetfeindliche Kräfte am Werke seien. Die Sowjet¬
union jedoch , fuhr Stalin fort , trete dennoch für die Ausrecht-
« haltnng der freundschaftliche» Lezieqnuge« zu Deutschland eia.

Die englische Presse zum polnischen Abkommen
London. 27. Jan . Der Abschluß des deutsch- polnischen Verstän-

dipunüsabkommens wird von der englischen Presse in grober
Ausmachung gemeldet und obne Ausnahme begrübt.

„Daily Telegraph " bezeichnet den Vertrag als den wichtigsten
Beitrag de» nationalsozialistischen Deutschland zur Sicherung des
Friedens in Europa.

Renler svricht von einer Entwicklung, die weitreichende Fol¬
gen »dr den «nkonSische « Frieden habe« konnte

„Schwarzwälder Tageszeitung Nr. 23

RkgickUngSklicklritt in Paris
Lhaulemvs lehnt

Paris . 28. Za«. Das französische Kabinett hat am Samstag
mittag beschlossen, znrvckzutreten. Die Minister begaben sich gegen
17 Uhr ins Elqsee, um dem Staatspräsidenten ihr Rücktritts¬
schreiben z» unterbreiten . Der Präsident der Republik hat den
Rücktritt angenommen und die Minister gebeten, die
Geschäfte bis zur Bildung eines ucuen Kabinetts weiterzusühre «.

Im Zusammenhang mn der durch diejen Rücktritt geschossenen
politischen Lage erklärte Lhaukemps , daß seine Regierungsfüh¬
rung in den letzten Tagen mehrere Male von der großen Mehr¬
heit der beiden Kammern gurgehe'ßen worden sei . Die Regie¬
rung bleibe deshttb Herr ihrer Le ' chliisse . Das öffentliche Leben
stehe jedoch im Augenblick unter dem Einfluß der Wirren , die der
Finanzikanval in der Oeffentlichkeit hervorgeruien habe
und der außerdem als Borwand iiir eine politische Propaganda
ausgenutzt werde. Der Rücktritt des Iuitizministers mache Ser
Regierung sie Erfüllung ihrer Pflicht in einer ruhigen Atmo-
fphäre noch schwieriger Ministerpräsident Lhautemos hat des¬
halb seinen Kollegen oorgeschlagen. dem Staatspräsidenten den
Gesamtrücktritl des Kabinetts zu unterbreiten , um einer neuen
Regierung die Fortsetzung der Auigabe zu ermöglichen. Der Ka-
bmettsrat hat diejen Vorschlag einstimmig angenommen

Neubildung ab
Lhaukemps har erklärt : Der Präsident der Republik hat

der Regierung für ihre Bemühungen namentlich bei der Be¬
ratung des Staatshaushaltes seine Anerkennung ausgesprochen.
Unter Hinweis auf die Mehrheit die mein Kabinett stets i«
Senat und in der Kammer erhielt , har der Präsident mich ge¬
beten . sie neue Negierung zu bilde». Ich konnte seinem Wunsche
aber nicht Nachkommen. Der Präsident der Republik wird un¬
verzüglich die Besprechungen zur Lösung der Krise beginnen.

Besprechungen um die Kabinettsbildung
Paris , 28. Jan . Der Präsident der Republik hat am Sonntag

die Beratungen über die Kabinettsbildung fortgesetzt . Zunächst
empfing er den ehemaligen Minister Tardieu, der nach Aeuße-
rungen , die er gegenüber der Preste machte , für die nationale
Union , für beschleunigte Verabschiedung des Haushalts , für eine«
neuen Mann an der Spitze der Regierung und unter Umstän¬
den für Auflistung der Kammer eingetrelen ist Anschließend
empfing Staatspräsident,Lebru » den ehemaligen Ministerpräsi¬
denten Herrlot der es nach Verlosten des Elysees ablehnte,
eine Erklärung abzugeben. — Als dritter kam der ehemalige
Justizminifter Barthou an die Reche.

„Daily Mail " schreibt: Was Hitler und Pilfudski getan ha¬
ben, scheint beinahe ein Wunder zu sein . Das Abkom¬
men ist der unmittelbaren Intervention Hitlers und Piljuüskis
zuzujchreiben.

In der Berliner Meldung der „Morningpost " beißr es. man
hone , daß das Abkommen zu einer friedlichen Regelung der
Korridorirage führen werde.

„Times " sagt : Es ist das erste Mal . daß die beiden Länder
ein politisches Abkommen in einem solchen Ton und guten Wil¬
len unterzeichnet haben . Obgleich niemand , der in Deutschland
lebt , glaubt , daß die Korridorirage durch das Abkommen bei¬
gelegt sei , so scheint es doch eine bessere Aussicht iür die künfti¬
gen deutsch-polnischen Beziehungen als jemals zuvor zu bieten.
„Hitlers Zelinjabrespakt mit Polen "

, so schreibt „Daily Expreß",
ist von allererster Bedeutung . Er ist die Konsolidierung der Ge¬
winne einer einjährigen Diplomatik . Der sozialistische „Daily
Herold" schreibt , daß die Unterzeichnung des Abkommens die
ganze internatioeale Lage beträchtlich erleichtern sollte . Auch auj
die Abrüstungslage werde das Abkommen günstig wirken, denn
es sei jo gut wie sicher, daß Polen jetzt der deutschen Forderung
ans sofortige Gleichberechtigung sympathisch gegenüberstehen
werde.

Neues vom Lage
Vollsitzung des Neichsrats am 3V. Januar

Berlin . 27 , Jan Der Reichsrat ist jetzt zu seiner ersten Voll¬
sitzung für Dienstag , den 3V Januar , 5 30 Uhr nachmittags , nach
dem Neichsragsgebäude einberufen worden. Aut der Tagesord¬
nung stehen nur drei Punkte , und zwar zunächst die Feststellung
der Niederschrift der letzten S ' tzung , ferner die Bekanntgabe der
in der Zeit vom 22 September 1933 ab im Umlauf erledigten
Sachen und als dritter Punkt Verichiedenes.

Filmvorführung auf Kreuzer „Karlsruhe-
Kiel. 28, Jan . Kreuzer „Karlsruhe " führt auf seiner Aus¬

landsreise einen Filmvorjllhrungsapparat mit sich, der namentlich
m den ausländischen Häfen in Tätigkeit tritt . Filme die iür
das neue Deuychlanü charakteristisch sind , werden von den deut¬
schen Kolonien im Ausland mit Begeisterung ausgenommen.
Während des Aufenthalts de» Schiffes in Trikomali , Ceylon
wurden den Engländern Ausschnitte vom Nürnberger Parteitag
gezeigt die ganz ausgezeichnet w »rk»en.

Ueberfchwemmungskataftrophe am Hoang -Ho
London, 28. Jan . W'e Reuter aus Schanghai meldet, ist

der Hoang- Ho über seine User getreten und hat weite Gebiete
besonders »n der Provinz Honan , überschwemmt. Etwa 19 999
Menschen sollen in den Fluten umgekounnrn sein oder den Tod
des Erfrierens erlitten haben. Tauiende von Menschen irren in
den Ueberfchwema- ungsgedieten obdachlos umher.

Verdoppelung der amerrkanischen Luststreftkräfte
Washington , 28 Jan . Der amerikanische Kriegsminister hat

einen Fünfjahrespkan iür den Ausbau der Luftstreitkräste des
LanSheeres bekanntgegeben. Der Plan >oll alsbald den Militär¬
ausschüssen der beiden Häuser unterbreitet werden D»e bisherige
Sollstärke von 1899 Flugzeugen soll um 1999 vermehrt werden.
Die durchschnittlichen Kosten für jedes neue Flugzeug werden
mit 49 999 Dollar angegeben. Nach den Angaben des Kriegs¬
amtes wird Amerika hiermit das größte Luftaeschwader der
Welt haben.

Staatsrat Dr . Weidemann Landesbischof von Bremen
Bremen , 28 , Jan . Aus Grund der Vollmacht des Reichsbischofs

vom 21. Januar 1934 hat der Präsident der Bremischen Evange¬
lischen Kirche , Otto Heider , dem Schriftführer der Bremischen
Evangelischen Kirche , Staatsrat Pastor Dr Weidemann , den
Titel Landesblschof der Bremischen Evangelischen Kirche ver¬
liehen.

Auf ->em Heimweg von einer Hochzeit ermordet
Tuttlingen , 27. Jan . Am Freitag morgen wurde auf der

Landstraße zwischen Hölzle und der ivgenannlen Altstadl bei
Meßkirch der 25jährige Knecht Hugo Kramer , bedienstet auf dem
Hastacherhos in Altheim bei Meykirch , tot aufgesunden . Der
Tote hatte am Hals eine ebenso tiefe wie lange Schnittwunde,
die sich bis aut die andere Halsfeite erstreckte . Der Oberstaats¬
anwalt von Konstaaz weilte bereits am Tatort , Nach Sachlage
der Dinge kann nur Mord angenommen werden . Der Getötete
war am Donnerstag auf einer Hochzeit in Meßkirch und trat
«rwa nachts um 12 Uhr mit einem anderen Knecht , ebenfalls in
Altheim bedienstet, in bestem Einvernehmen den Heimweg an.
Dieser Knecht der ihn auf dem Heimweg begleitet hatte , soll
ans Renvingen bei Tuttlingen stammen. Er wurde verhaftet
nnd in« Amtsgefängnts Stockach verbracht.

Alls Stadt und Land
Altensteig , den 29 . Januar 1934,

Amtliches. Versetzt wurde Reichsbahnrat Ammon,
Vorstand des Reichsbahn -Betriebsamts Calw, nach Lud¬
wigslust als Vorstand des Reichsbahn -Betriebsamts 1 , und
Reichsbahnobersekretär Lutz in Münsingen nach Bad
Liebenzell.

Zum Jahrestag der Machtergreifung . Der 30 . Januar
hat für Altensteig doppelte Bedeutung : Einmal ist es der
Jahrestag der Machtergreifung durch den Führer , zum an¬
dern bildet er den Abschluß einer Jnterimszeit in der Ver¬
waltung der Stadt . Wenn zum Tag der Machtergreifung
auch keine Feiern und Feste veranstaltet werden sollen, so
rechtfertigt doch die Tatsache, daß auf ihn die Amtseinsetzung
des Bürgermeisters fällt , eine würdige festliche Feier . Der
Sitzungssaal im Rathaus ist zu klein , um der ganzen Be¬
völkerung die Teilnahme zu ermöglichen, die Zeit der
Amtseinsetzung mußte mit Rücksicht auf die Uebertragung
der Reichstagssitzung schon auf 2 Uhr festgesetzt werden und
so blieb nichts anderes übrig , als die Feier auf den Abend
zu verlegen . Die Witterung gestattet keinen langen Auf¬
enthalt im Freien und so wird auf dem Marktplatz nur eine
kurze Ansprache des Ortsgruppenl -eiters über die Bedeu¬
tung des Tages , umrahmt von Gesang und Musik, sein . Im
„Grünen Baum " wird dann die Fortsetzung des Programms
sich abwickeln . Dort wird dann Gelegenheit sein , in Rede
und Gegenrede die Bedeutung des Tages für Altensteig zu

' würdigen . Daß die Zivilbevölkerung genügend Platz be¬
kommt , dafür wird Sorge getragen.

Seinen 8V. Geburtstag konnte am Samstag bei noch
befriedigender Gesundheit der frühere Maurermeister und
Bauunternehmer M . Walz hier feiörn . Die Gattin des
Herrn Walz zählt schon 84 Jahre . Wir gratulieren dem
Altmeister zu seinem 80 . Wiegenfest.

Keine nationalen Symbole bei Fastnachtsveranstaltun¬
gen . Von der Wllrtt . Politischen Polizei wird darauf hin¬
gewiesen, daß das Verwenden nationaler Symbole in jeder
Form , also z . V . auch das Anbringen von schwarz - weitz- roten
oder Hakenkreuz-Wimpeln , bei Fastnachtsveranstaltungen
jeder Art geeignet ist , das Empfinden von der Würde die¬
ser Symbole zu verletzen, und daher polizeilich verboten ist.

Altensteig bekennt sich zum Arbeitsdienst
Deutscher Abend des hiesigen freiwilligen Arbeitsdienstes

Der hiesige Arbeitsdienst , die Abteilung 2 der Er . 262
des NS .-Arbeitsgaues 26 Württemberg lud auf Samstag
abend 7 .30 Uhr in den „Grünen Baum "-Saal die hiesige
Einwohnerschaft ein . Trotzdem für die SA . und den Stahl¬
helm schon am Freitagabend eine . Vorführung des Pro¬
gramms stattgefunden hatte , war der Saal bis auf den
letzten Platz besetzt, als kurz nach 8 Uhr mit dem umfang¬
reichen Programm begonnen wurde . Das mit zwölf Mann
besetzte Orchester des Arbeitsdienstes spielte den Marsch
„Mein Regiment " von Blankenburg . Um es gleich hier
zu sagen , man ist erstaunt , in welch kurzer Zeit das hiesige
Arbeitsdienstlager , zusammen mit dem Dernecker Lager es
fertig brachte, aus seinen zusammengewürfelten Mannen
ein solches Orchester zu bilden , das unbedingt gute Leistun¬
gen gezeigt hat und fabelhaft im Schuß war . Und nicht nur
die Musikvorträge , sondern auch alle Darbietungen wurden
allein von Arbeitsdienstlern ausgeführt . Selbst das
Theaterstück wurde von einem hiesigen Kameraden aus¬
gedacht und der Text dazu geschrieben . Nach dem einleiten¬
den Marsch folgte ein Klaviersolo „Einzug der Gäste auf
der Wartburg " von Richard Wagner.

Hierauf hielt Abteilungsführer Steck eine in allen
Teilen vorzügliche Ansprache über den Arbeitsdienst , als
Dienst am Volk, und das Wesen des Nationalsozialismus.
(Wir veröffentlichen die Rede ausführlich in unserer mor¬
gigen Ausgabe ) .

Auch Gruppenführer 262 Ackermann - Freudenstadt
hielt eine kurze Ansprache und gab seiner Freude Ausdruck,
so viel Altensteiger mit seinen Grauen vereint zu sehen.

Anschließend wurde der erste Vers des „Deutschland"-
Liedes gesungen. Nach zwei Eesangsvorträgen „Ehre sei
Dir " und „Uns kommt kein Morgen "

, gab das Orchester
den bekannten Marsch „Volk ans Gewehr" zum Besten . Der
hierauf folgende vierstimmige Eesangsvortrag wurde von

! den Vortragenden nicht ganz beherrscht und litt wohl vor
allem an geeignetem Stimmenmaterial . Das folgende
Musikstück „Largo " von Händel wurde von dem Orchester
meisterlich beherrscht und kam sehr schön zum Vortrag . Da»
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Theaterstück „Aus unserem Leben und Streben " behandelte
in vier Aufzügen das Leben und Treiben beim Arbeits¬
dienst. Die grauen Arbeitsdienstkameraden brachten das
Stück sehr schön zur Aufführung , ohne daß man , wie es bei
sonstigen Aufführungen allzu häufig ist, das ausmunternde
Geflüster

" des Souffleurs auch am hintersten Platz des
Saales noch vernehmen konnte. Die zwei folgenden Pro-
qiammpunkte wurden vom Arbeitsdienstlager Berneck be¬
stritten . Zuerst das Lied „Wir treten zum Beten " und
rann ein Sprechchor, der ausklang mit den Worten:

Wir haben , Deutschland , an dich geglaubt,
Als man dir Glauben und Ehre geraubt.
Wir haben für dich im Kampfe gestanden,
Wir lagen für dich in Kerker und Banden,
Wir litten für dich,
Doch sprachen wir nie davon,
Wir stritten für dich,
Und fragten nie nach Lohn.
Wir haben um deine Ehre gerungen,
Man knebelte uns , man hat uns nie bezwungen.
Wir haben nie nach uns gefragt,
Wir haben nie um dich geklagt,
Doch das Banner rissen wir hoch
In stürmender Hand.
Wir lieben dich,
Du heiliges, deutsches Land!
Wenn uns dein heil 'ger Name klingt,
Das junge Blut in unseren Adern singt:
Deutschland , Deutschland , nichts als Deutschland!

Der Veranstaltung nahm ihren Fortgang mit drei wei¬
teren Musikstücken . Zuerst ein Cellosolo, dann eine sehr
hübsche Paraphrase „Die weiße Taube " und ein Walzer
„Donau-Sagen "

. Als man bei diesem Programmpunkt
angelangt war , gab Abteilungsführer Steck bekannt , daß
die vorgesehenen weiteren Musikstücke und das Lustspiel in¬
folge der vorgeschritten Zeit nicht mehr zur Vorführung
gelangen würden und man jetzt zum Tanz übergehe . Und
weil im Programm „Deutscher Tanz " stand, so leistete sich
jemand die Bemerkung : „Deutsch mag er wohl sei, aber
's isch selbe Gedrucke wie suscht ".

Um 1 .30 Uhr fand die von Kameradschafts - und Ge¬
meinschaftsgeist, von Stimmung und Humor getragene Ver¬
anstaltung unserer Grauen ihr Ende . Wohl kein Teilneh¬
mer dürfte behaupten können, daß er sich in dieser Sphäre
von Stimmung und Harmonie einen Augenblick gelang¬
weilt hätte.

Nagold , 29 . Januar . (Kameradschaftsabend des Stahl¬
helm .) Am Sonntagabend veranstaltete der Stahlhelm im
„Traubensaal " einen Kameradschaft -, abend. Von
der näheren und weiteren Umgebung waren viele Kame¬
raden des Stahlhelm und Kameradinnen des Bundes
Königin Luise zusammengekommen, um in fröhlicher und
zwangloser Kameradschaft einen Abend zusammen zu ver¬
bringen. Außer Musikvorträgen der Stadtkapelle , Volks¬
tänzen der Jungluisen , Lustspielen und Soldatenpossen
wurden Gedichte vorgetragen und turnerische Vorführungen
gezeigt. Die Kameraden Häcker und Schaible sprachen zu
den Kameraden und Kameradinnen.

Calw , 27 . Januar . (Kreisbauernschaft Calw.) Am Frei¬
lag , den 2 . Februar (Lichtmcßfeiertag ) , nachmittags 2,3ü Uhr
findet im „Badischen Hos" hier die Hauptversammlung
statt . Tagesordnung : 1 . Begrüßung . 2 . Geschäfts- und Kassen¬
bericht . 3 . Vortrag über : „Der Bauer im nationalsozialistischen
Staat " von Stabsleiter Glaser . 4 . Vortrag über das Erbhof¬
gesetz von Dr . Heck . 5 . Verschiedenes.

Calw, 27 . Januar . (Zwangsinnung im Schreinergewerbc .)
Auf Grund des Abstimmungsergebnisses vom 24 . Januar 1934
wird laut Anordnung des Oberamts mit sofortiger Wirkung eine
Zwangsinnung für das Schreinergewerbe im
Oberamtsbezirk Calw errichtet und die seitherige freie Innung
geschlossen. Sämtliche Schreiner des Obcramtsbezirks gehören
künftig der Zwangsinnung an.

Calw , 27 . Januar . (Dis Bannfahne . ) Die Hitler¬
jugend des Bannes 126 hat nun seine Bann sahne er¬
halten . Bannführer Waidelich und seine Begleiter
kehrten mit ihr aus Potsdam zurück . Die Einholung am
Bahnhof erfolgte in feierlicher Weise. Der stattliche Zug
marschierte zum Marktplatz und überall wurde die hell
leuchtende Fahne mit schwarzem Adler gegrüßt . Auf dem
Marktplatz sprachen Kreisleiter Wurster, Untergau-
sührerin Carola Busch und Bannfllhrer Waidelich.

Hirsau , 29 . Januar . (Besitzwechsel.) Gartenmeister
Max Haas hat Haus und Garten des kürzlich verstor¬
benen Frl . Wintzens um 16 000 Mark käuflich erworben.

Hallwangen » 29 . Januar . Das Eemeindeleben hier stehr
im Zeichen regster Bautätigkeit . Nicht weniger als sieben
Neubauten werden erstellt . Für manchen Arbeiter wird
aber der Straßenumbau der Teilstrecke der Staatsstraße
Freudenstadt—Nagold Arbeit bringen , mit dem sofort nach
Aufgehen des Wetters begonnen werden soll . Der Umbau
beginnt bei der Straßengabelung nach dem Klaiß ' schen An¬
wesen und mündet dann wieder bei der Abzweigung nach
Herzogsweiler in die alte Fahrstraße ein.

Wildbad, 29 . Januar . Seinen 8 0 . Geburtstag
feiert am heutigen Montag Vauwerkmeister Wilhelm
Krauß hier . Von den Werken aus seiner langen Berufs¬
tätigkeit bildet noch immer sein besonderer Stolz die leitende
Tätigkeit an der Erbauung der hiesigen katholischen Kirche
und des König -Karl -Bades.

Trossingen, 27 . Januar . (Brand und Todesfall .) Der
alte Taglöhner Benedikt Ereiner hatte sich auf einem
städtischen Pachtgrundstücke im Trosselbachtal mit vieler
Mühe eine Art Wohnlaube erstellt , in der er Sommers mir
Frau und Sohn hauste . Mit dem Ertrag des kleinen Fel¬
des und von der Milch von drei Ziegen , die dort unter¬
gebracht waren , mußte sich die in sehr dürftigen Verhält¬
nissen lebende Familie in der Hauptsache durchhalten.
Gestern um die Mittagszeit wurde Ereiner von einem Nach¬
barn benachrichtigt, daß bei seiner Wohnlaube Rauch auf-
steige . Er begab sich raschen Laufes dorthin , mußte fest¬
stellen , daß sein Häuschen, das sein alles war , i n
Flammen stand und daß die Ziegen verloren
waren . Der schon länger herzleidende Mann erlitt durch
die Aufregung einen Herzschlag, der seinen sofortigen
Tod herbeiführte.

Bezirksverslmimllmg der klmdtvirWaftlichen Genossenschaften
Am Samstag , den 27 . Januar 1934 fand unter dem

Vorsitz von Bezirksobmann Bürgermeister Mutz - Ebhau-
sen die jährliche Bezirksversammlung der land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften des Bezirks
Nagold inEbhausenin der „Sonn e" statt , an welcher
160 Vertreter von 36 Genossenschaften teilnahmen . Als
Gäste konnte der Vorsitzende begrüßen : Kreisbauernführer
Kalmbach-Egenhaujen , Diplom -Landwirt Schirm- Calw,
Oekonomierat Häcker-Nagold , Ortsgruppenltr . der NSDAP.
Schöttle -Ebhausen , sowie Altschultheiß Dengler , früherer
Bezirksobmann.

Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden sprach Ober¬
revisor Erießer - Stuttgart vom Württ . Landesverband
landwirtschaftlicher Genossenschaften über die Zukunftsauf¬
gaben der landwirtschaftlichen Genossenschaften . Nach einer
kurzen Einleitung , in welcher er über die wunderbare Tat¬
sache der Einigung unseres Bauernstandes im dritten Reich
und über die günstige Aufwärtsentwicklung unserer Wirt¬
schaft sprach und in welcher er insbesondere auch das wie¬
dergekehrte Vertrauen unserer Bevölkerung und den neu¬
erstarkten Mut zur Aufbauarbeit hervorhob , ging er zu¬
nächst auf die Organisation des Reichsnährstandes ein und
schilderte im Rahmen desselben die Bedeutung der Haupt¬
abteilung III des Reichsnährstandes der landwirtschaftlichen
Genossenschaften für die Zukunftsaufgaben an der Wieder¬
erstarkung des Bauernstandes . Bei dem großen Anteil , den
die Genossenschaften an der wirtschaftlichen Festigung und
der Erhaltung der Selbständigkeit des Nährstandes haben,
darf es in Zukunft kein Abseitsstehen Einzelner mehr
geben. Er behandelte dann in einaehender Weise die Zu¬
kunftsaufgaben der Tarkhenskassenvereine und zwar zu¬
nächst das Einlage - und Kreditgeschäft und betonte hierbei,
daß die Aufgaben der Darlehenskassenvereine nicht in der
Befriedigung des Realkredits , sondern des Vetriebskredits
(Personalkreditsj liegen . Voraussetzung hiefür sei einer¬
seits die weitgehende Erfassung der flüssigen Betriebsmit¬
tel , was wieder als Voraussetzung die Festigung des Ver¬
trauens der Einleger zur Darlehenskaffe habe . Grundlage
hiefür sei nicht nur die Gewähr , die die Reichsregierung be¬
züglich der Unantastbarkeit unserer Währung biete, sondern
auch das Vertrauen , das eine einwandfreie Geschäftsfüh¬
rung gebe . Diese wieder bestünde nicht nur in Zuverlässig¬
keit und Redlichkeit und in der Schweigepflicht der Organe,
sondern auch in der vorsichtigen Beurteilung der Sicher¬
heitsfragen und der persönlichen Eigenschaften des Kredit¬
nehmers . Insbesondere müsse eine durchgreifende Er¬
ziehungsarbeit im Hinblick auf die Hebung der Schuldner¬
moral durchgeführt werden . Der Einleger müsse neben der
Sicherheit auch die Gewähr dafür haben , daß er über seine
Einlagen im Bedarfsfälle verfügen könne . In der Rich¬
tung der Liquidität seien im letzten Jahre sehr beachtliche
Fortschritte bei den Genossenschaften aufzuweisen.

Im Zusammenhänge mit dem Einlagengeschäft streifte
er die Einrichtung des Erbhossparbuches , das für die Kin¬
der der Erbhofbauern von größter Wichtigkeit sei . Von
ausschlaggebender Bedeutung für die Förderung des Nähr¬
standes sei die Förderung des Bezugswesens und dies wieder
ausschließlich unter dem Gesichtspunkte der Steigerung der
Rentabilität der Betriebe und der Förderung des Absatz¬
wesens, das künftig die Hauptaufgabe der Genossenschaften
sei . Dort , wo keine größeren genossenschaftlichen Absatz¬
einrichtungen bestünden, müßte der Absatz der Erzeugnisse
der Ackerwirtschaft von den Darlehenskassenvereinen auf¬
gegriffen und ausgcbaut werden . Neben dem Absatz der
Erzeugnisse der Milchwirtschaft, die durch eine großzügige
Organisation des Reichsnährstandes durch die Errichtung
des Milchwirtschaftsverbandes und des Molkereiverbandes
für die Zukunft gesichert werde , seien zur Zeit Maßnahmen
in Vorbereitung zur Organisation des Eierabsatzes und des
weiteren Ausbaues des Viehabsatzes. Sämtliche landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse müßten so erfaßt werden , daß sie
auf möglichst kurzem Wege dem Verbraucher zugeführt wür¬
den mit dem Endziel , ohne eine Verteuerung für den Ver¬
braucher bessere und stabile Preise dem Landwirt zu sichern.
Es gelte , dem Nährstand dazu zu verhelfen , wieder Herr
auf eigener Scholle zu sein und diese Aufgaben könnten
nur in tatkräftiger und selbstloser Mitarbeit sämtlicher An¬
gehöriger des Nährstandes erreicht werden . Es gilt , das
Programm des Führers in die Tat umzusetzen . Eenossen-
schaftsarbeit sei praktischer Nationalsozialismus , wer sie
fördert , dient demselben und unserem Volke, wer abseits
steht oder sie gar stört, schädigt seinen Stand und das
Volksgarrze. Ein neuer Geist müsse in den Genossenschaften

und ihren Mitgliedern einkehren, der wahrhaft national¬
sozialistische Geist , welcher in all seinen Auswirkungen die
Volksgemeinschaft, das Wohl des Ganzen vorne an stellt.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung sprach sodann über die
Maßnahmen zur Entschuldung des Bauernstandes Direktor
G r e i n e r - Stuttgart von der Landw . Eenoffenjchafts-
Zentralkasse . Nach einleitenden Worten , in welchen ein
kurzer Rückblick auf die Entwicklung der Geld- und Finanz¬
verhältnisse seit 1931 gegeben wurde und in welchen mir
Befriedigung festgestellt wurde , daß sich eine Erleichterung
auf dem Geldmärkte seststellen lasse, die allerdings vorläu¬
fig sich nur in einer größeren Liquidität , aber nicht in der
Möglichkeit neuer Kreditgewährung auswirke , stellte er
fest , daß die Hoffnung durchaus begründet sei , nach welcher
in nicht allzu ferner Zeit die Kreditbedürfniffe der Wirt¬
schaft eine bessere Befriedigung finden können. Diese Bes¬
serung ließe sich unschwer als Folge der Maßnahmen der
Reichsregierung feststellen . Das Vertrauen zur deutschen
Wirtschaft und zur deutschen Währung sei wiedergekehrt.
Auch ließe sich bereits eine sichtbare Besserung der Schuld¬
nermoral feststellen.

Der Berichterstatter ging sodann auf die Frage des
landwirtschaftlichen Schuldenregelungsgesetzes ein u . führte
zunächst die Grundgedanken des Gesetzes aus , wobei er
darauf hinwies , daß dieses Gesetz , nicht wie die Allgemein¬
heit annehme , dazu da sei , blindlings Schulden zu streichen;
vielmehr sei der Kernpunkt vor allem darin zu suchen, daß
die Schulden im Wege der Umwandlung in langfristige,
unkündbare Tilgungsdarlehen zu mäßigem Zinssätze um-
gcwandelt werden , damit der Landwirt allmählich von sei¬
nen Schuldensesseln befreit werde . Damit wolle das Gesetz
erreichen, was der Vauernführer Reichsminister Darr « sich
als Hauptziel gesetzt habe , zu schaffen : „Freie Bauern auf
freier Scholle" ! Im weiteren schilderte der Berichterstatter
die Handhabung des Gesetzes und legte dar , in welcher Weise
die Anträge zu stellen seien. Er empfahl , dieselben zum
Zwecke der Vorbearbeitung über eine Entschuldungsstelle
dem Amtsgericht einzureichen. Anschließend erklärte er die
von der Entschuldungsstelle der Zentralkaffe entworfenen
Antragsformulare . Sodann besprach er die verschiedenen
Arten der Schuldenregelung , das Selbstentschuldungsver¬
fahren , das förmliche Schuldenregelungsverfahren und das
Entschuldungsverfahren mit Forderungskllrzung (Zwangs¬
vergleichsverfahren ) . Es erübrigt sich , daß der Antrag¬
steller sich irgend eines Rechtsberaters bediene, wodurch ihm
nur unnötige Kosten erwachsen. Vielmehr könne er kosten¬
lose Auskunft durch die Amtsgerichte , die Entschuldungs¬
stellen, Kreisbauernsührer , Bürgermeisterämter und Orts¬
bauernführer erhalten . Seine weiteren Ausführungen be¬
trafen den Begriff des landwirtschaftlichen Betriebes . Wer
als landwirtschaftlicher Vetriebsunternehmer angesprochen
werden könne und welcher Betrieb im Sinne des Gesetzes
als landwirtschaftlicher Betrieb anzusehen sei . Eine außer¬
ordentlich wichtige Rolle spiele in diesem Gesetz die Mün¬
delsicherheitsgrenze, die zwei Drittel des errechneten Be¬
triebswertes betrage . Er teilte sodann mit , daß die Ent¬
schuldungsstelle der Landw . Eenoffenschafts-Zentralkasse
gegen eine zu niedrige Festsetzung der Vetriebswerte vor¬
stellig geworden sei und gab die Gegenvorschläge der Zen¬
tralkasse auch für Betriebe mit Einheitswerten unter 10 000
Mark bekannt . Seine weiteren Darlegungen bezogen sich
auf die Höhe der Zinssätze nach Eröffnung des Entschul¬
dungsverfahrens , auf die Umwandlung der kündbaren
Hypotheken in Tilgungsgrundpfandrechte und auf die
Möglichkeit einer Barablösung . Er wies weiter darauf
hin , daß laut Gesetz der Gläubiger einer mllndelsicheren'
Hypothekenforderung , die vor dem 13 . Juli 1931 entstanden
sei , jederzeit verlangen könne , daß seine Forderung von
einer Pfandbriefanstalt übernommen werde . Er behandelte
sodann dis Rangfolge der Forderungs - und Tilgungsraten
und teilte mit , daß mit Eröffnung des Entschuldungsver¬
fahrens ein weitgehender Vollstreckungsschutz verbunden
sei . Die Eröffnung des Entschuldungsverfahrens werde
mit Festsetzung der Forderungsanmeldungsn jeweils am
Dienstag im „Staatsanzeiger " bekanntgegeben . Zum
Schluffe ging der Berichterstatter auf das Erbhofgesetz ein,
schilderte Ziel und Zweck desselben und machte Ausführun¬
gen über die bis jetzt hierüber erlassenen Bestimmungen.

An die beiden hochinteressanten Referate schloß sich eine
lebhafte Aussprache an , in welcher eine Reihe von Fragen,
die die erstatteten Referate und den Geschäftsbetrieb der
Genossenschaften betrafen , besprochen wurden und zu wel¬
chen seitens der Referenten Stellung genommen wurde.

Stuttgart , 27 . Jan . (Aufgelöster Verein . ) Im
Zuge der Vereinheitlichung des Reichsnährstandes hat oer
württ . Landesbauernsührer aus Grund des Reichsnäbr-
standgejetzes den „Verein der Freunde der Evangelischen
Vauernschule in Württemberg " aufgelöst. Die Liquidation,
ist eingeleitet . Das Vermögen des Vereins fällt an die
Evangelische Landeskirche.

Möglingen OA. Ludwigsburg7 28 . Jan . (Zu Tode
gedrückt . ) Hier verunglückte der ledige 47jährige Fritz
Reichert beim Füttern des Viehs dadurch , Saß er von einer
plötzlich wild gewordenen Kuh an die Futterkrippe gedrückt
wurde . Obwohl ärztliche Hilfe alsbald zur Stelle war , er¬
lag der fleißige Mann seinen schweren inneren Verletzungen.

Blaufelden , OA. Gerabronn , 27 . Jan . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Am Mittwoch ist Hermann Eisenhut von hier
bei einer Sprengung tödlich verunglückt. Der junge Mann
war bei den Kanalisationsarbeiten an der Bahnstrecke
Blaufelden - Rot am See beschäftigt . Eisenhut hatte ein

' Bohrloch fertiggestellt. Im Uebereiser kehrte er sofort nach
i der Explosion zu dem Sprengloch zurück. Dabei traf ihn ein
! von der Sprengung in der Luft umherfliegender Stein auf

den Hinterkops und schlug ihm die Schädeldecke ein . Nach
kurzer Zeit trat der Tod ein.

Hall . 27 . Jan . (AusweisungdreierFamilien .)
Der Eemeinderat stimmte den Anträgen auf Ausweisung
dreier neu zugezogener Familien aus sicherheits - und ar¬
menpolizeilichen Gründen zu . In diesem Zusammenhang
wurde einem Vermieter ein Darlehen der Stadt gekündigt.

Göpprngen, 28. Jan . (Ein blutiges Familien,
dr a m a.) Am Sonntag früh wurde in der Wirtschaft und
Metzgerei „Zum jungen Hasen " das tragische Ende eines
blutigen Familiendramos aufgedeckt. Der verheiratete Metz,
ger und Wirt Wilhelm Hindere: hotte seiner Frau und sei,
nem elfjährigen Sohn den Hals abgeschnitten. Er selbst ver,
suchte, sich durch Erschießen das Leben zu nehmen und wurde
in schwerverletztem Zustande aufgesunden. Die Frau und
der Sohn sind tot . Der Mörder wurde ins Bezirkskrankea¬
haus Göppingen eingelicsert Die Einzelheiten über die Be¬
weggründe zu der schrecklichen Tat stehen noch nicht fest.

Ummenhofen OÄ. Hall , 28 . Jan . ( V e r s ch ü t se t .) In
tiefes Leid wurde die Familie Lederer hier versetzt . Ihr
einziger Sohn Ernst wurde anfangs dieser Woche in dem
Steinbruch von Schneider, wo er schon mehrere Jahre ar¬
beitete, von herabstürzenden Erbmassen verschüttet. Er er¬
litt dabei schwere innere Verletzungen , die den Tod prr
Folge hatten.

» »« Veden
Der Karlsruher Mörder Zwinger erschossen

Aus Saarbrücken wird gemeldet : Der berüchtigte Ein¬
brecher und Mörder Franz Zwinger aus Karlsruhe ist
am Freitagabend gegen 7 .30 Uhr in DiIlingen gestellt und
nach kurzem Feuergefecht erschossen worden.
Am Freitagabend kam den Polizeibehörden zur Kenntnis , daß
sich Zwinger wieder nach Werschweiler begeben hatte . Man
stellte die ganze Gegend unter scharfe Beobachtung . Gegen 7.3»
Uhr trafen einige Landjäger den Zwinger in der Hauptstraße
von Dillingen und stellten ihn sofort.
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bis morgen mittag.
werden . Stellv . Ortsgruppenleiter

Kleine Nachrichten aus aller Wrlt
Kolmbach.Großfeuer auf einem Gut . Im Stallgebäude des Gutes

Faulen im Kreise Osterode brach am Samstag ein Feueraus , das io rasend schnell um sich griff, daß das große Ge¬
bäude in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern nieder-
Lranrue . Etwa 75 Tiere , in der Hauptsache Milch- und
Mastvieh , iowie zahlreiche Maschinen und Ernteoorrät^
wurden ein Raub der Flammen.

Explosionsunglück bei der Abtragung eines deutschen
Kriegsunterstandes . In Ostnieukerke bei Roeselaere (Bel¬
gien ) waren Arbeiter mit der Abtragung eines alten Un¬
terstandes beschäftigt , der von den deutschen Truppen wäh¬rend des Krieges errichtet worden war . Plötzlich ereignete
sich, vermutlich durch einen dort vergrabenen Blindgänger,eine Explosion, durch die vier Arbeiter getötet und einer
schwer verletzt wurde.

12 englische Seeleute bei einem Darnpferzrssammerrstoßertrunken . Am Freitag stießen die englischen Fischdampser
„Sabik " und „Euthamia " bei schwerer See im Dyra -Fjordan der isländischen Westküste zusammen. Die „Sabik " gingsofort unter . Von der 14köpfigen Besatzung konnten nurder erste Telegraphist und der zweite Ingenieur gerettetwerden , alle übrigen ertranken . Der „Euthamia " gelang es,4rotz ihrer schweren Beschädigungen, in den Hasen von
Dyra -Fjord einzulaufen.

Liebespaar vergiftet aufgefunden . Am Freitag wurdenim Thielenbrucher Wald bei Köln die Leichen eines Lie¬
bespaares aufgefunden . Ls handelt sich um einen 25jähri-gen Kaufmann aus der Kölner Altstadt und eine 21jährigeVerkäuferin aus Köln-Dellbrück . Der Tod ist durch Oeff-nen der Pulsader und wahrscheinlich durch Einnehmen von
Lyankali herbeigeführt worden.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Der nördliche Tiefdruck hat »ich gegen das Festland aus¬

gedehnt. Für Dienstag ist vielfach bedecktes und auch zuweiteren leichteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬warten.

Druck und Verlag : W. Rieker '
jche Vuchdruckerei, Altensteig.Hauptfchriftleitung: L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich,Altensteig . D .-A. 12 . 1933 : 2160.

Zwischenfälle bei einer Kaiser -Geburtstagsfeier
s Berlin , 27 . Januar . Von zuständiger Seite wird mit-§ geteilt : Zn Berlin wurde anläßlich des Geburtstages des

früheren Kaisers in den Räumen des Zoo ein Festabend
veranstaltet . Bei der Anfahrt der Teilnehmer kam es ver¬
schiedentlich zu Zurufen , weil entgegen dem erlas¬
senen Verbot verschiedene Teilnehmer in Stahlhelm-Uniform und mit Hakenkreuz-Binden erschienen waren . ImLaufe der Festrede des ErafenvonderEoltz entstandunter einem Teil der Zuhörer eine starke Empörung . Msvon der im Saal herrschenden Empörung Nachricht zu dervor den Festjälen stehenden Menschenmenge gelangte , ver¬
suchte diese in den Saal einzudringen . Die eingedrungenen50 bis 60 Personen wurden gemeinsam durch SA . und Po¬lizei aus dem Saale gedrängt . Der Versammlungsleiter°
schloß infolge der herrschenden Unruhe vorzeitig die Ver¬
sammlung . Zu Tätlichkeiten ist es nicht gekommen. Eine
eingehende Untersuchung ist auf ausdrücklicheAnweisung des preußischen Ministerpräsidenten in die Wegegeleitet worden.

Gestorben
Durrweiler: Elisadethe Schleh ged. Seid („Traube") ,infolge Schlaganfall.

Bekanntmachungen
der RSDAP.

Bekanntmachung der Kreisleitung der NSDAP . NagoldDie Sondernummer des „JV .
" mit dem Titel „Ein Jahr amWerk" ist sofort von den Stützpunkten und Zellen bei den Ver-teilerstellen abzuholen . Die zugewiesene Stückzahl muß unterallen Umständen bis spätestens Dienstag abgesetzt sein.Heil Hitler ! '

Steeb.
NSDAP . , Ortsgruppe AltcnsteigZum Jahrestag der Machtübernahme ist eine Sondernummerdes „JB . erschienen, die von den Vlockwarten und Stützpunkt¬leitern zu verkaufen sind . Die Vlockwarte haben heute nochihre Nummern bei mir abzuholen , die Stützpunktleiter

SAR . 78 K 413 !Dienstagabend 6.45 Uhr antreten bei der „Grünen Bau«' . ^
i Scheuer zum Kirchgang.
i Hitlerjugend» Standort Altensteig
j Heute abend 8 Uhr Turnen.
!

Stützpunkt der NSDAP . Wart! Zur geschloffenen Teilnahme am Dankgottesdienst anIWjdes Jahrestages der nationalsozialistischen Revolution treten di,Pg ., SA .. SAR . I , SAR . Il am 30 . Januar , abends um 8 llhibeim Schulhaus an . Ebenso ist die Bevölkerung herzlich eis-geladen , sich beim Dankgottesdienst einzufinden.
StUtzpunktleiter : Bizer iHI ., JB .» VdM. Wart iAntreten zur Teilnahme am Dankgottesdienst 30. Januar,abends 8 Uhr . Reich.Amt für Beamte — Kre S Nagold.

Am I I . Februar 1934 findet in Stuttgart von der ganzen Be¬amtenschaft e ne Treuekandgebung statt. Der Führer der Beainkn-fchaft Pg . Neef halt die Hauptrede. Anwesend ist der Herr Reichs-statthalie -, V rtretcr der Regierung, die Ganleitung , und Oberbürger¬meister Strölin. Es wird damit gerechnet , daß die Beamtcnschajtdes ganzen Landes, soweit sie im Reichsbund der Deutschen Beamleszusaininengeschlossen find , restlos erscheint . Landjäger , Förster undLehrer nehmen ebenfalls daran teil . Auf diese erste große Kundge-bung der nririt. Beamtenschaft werden die Augen der gesamtes sOeffentlichkeit gerichtet sein. Bon den Beamten im Kreis Nagold er- ;warte icb, daß sie sich diesen Sonntag sreihalten, damit auch Nagol¬eine größere Anzahl mindestens 100 Teilnehmer stellen kann . DieOrtsgruppenwarie und Bertranensmä wer werben ebenfalls für stalleBe ei igung und meiden mir das Ergebnis bis 5 . 2. 34. Fahrtver¬billigung ist zugcsichert.
Zeiteinteilung der Kundgebung19—10.30 Uhr Einmarsch in die Adolf Hitler-Kampfbahn, mitAufstellung der Fahnen und Musikzüge.10.30—ll .30 Uhr Kundgebung in der Adolf Hitler-Kamps- 'bahn, anschließend Weihe der Fahnen des Amtssür Beamte. !11 .30 Uhr geschlossener Abmarsch auf den Marktplatz Stutt¬gart und Schlutzaufstellung.

15 .00 Uhr Eautagung im Rathaussaal.Anmeldung sofort schriftlich oder telefonisch Nr . 486 an denUnterzeichneten . Auf nach Stuttgart am 11 . Februar 1934.Nagold voran ! Heil Hitler!
K . R a i s chLeiter des Amts für Beamtet

Programm zum M. M. um.
2 Uhr : Amtseinsttzung des Bürgermeisters Kalmbach.

Abends 6 .45 Uhr : Antreten aller Verbände aus dem Marktplatz.
7 Uhr : Aomaisch.

7 . k5 Uhr : Kirche.
Nach der Kirche:

Antrit n in Hohenbergstroße und Kirchstroße.
Marsch durch Hohenbergstraße, Garten- , Halden- , Karls -, Passstraße aus den

Marktpi tz.
Dort öffenil che Kundgebung.
Gesang des Liederkranzes und Musik der Stadtkapelle.
Ansprache über die Bedeutung des Tages.
Fortsetzung dann im „ Grünen Baum " .

Marschordnuag : Stadtkopelle , SA. 6/180, H I . , SAR , SS . , SA. 21/475, SAR l.
Arbeitsdienst , SAR . Il, Liederkranz, NäHugo . NSLO . , sonst. Vereine.

Die gesamte Bevölkerung ist zur Teilnahme eingeladen.

Altensteig-Stadt , Das Verkehrsauto

V . FMlllllt LlllllllMW.

§orche»slanmhiilz-
DcrkMs.

Am Movtag . den 5. Febr.
1934, nachm. 2 Uhr in Sim-
meis 'eld im „ Anker " aus
Etaatswald Distr. Litele und
Enzw ckd 297 Fa mit Film.
Lunch. : t7l, l65ll ., 3lOlll,
21 IV/VI . ; Sägh : 43 I./IV.
Lasverzetchnisie durch d e Forst,
dirrklion, S f . H. , Stuttgart -W.

Em kräftiger

der Lust hat das Schreiner¬
st mdwerk zu erlernenkann
auss F >ühj >hr eintreten bei

Christian Mall , Ebhauf n,
Möbelsch eimrei.

Kreisbainrnstzosl Nagold.
I Am Freitag , den 2. Februar, nachm. 1 Uhr findet m? „Löwensaal " in Nagold die

jährliche Hmlptversammlmik
! der Kreisbauernschaft statt mit folgender Tagesordnung:! 1 . Geschäftsbericht des Vorsitzenden,
k 2 . Kassenbericht des Geschäftsführers,
h 3 . Vortrag von Herrn Stabsleiter Glaser, Stuttgart,,s über „Der Bauer im nationalsozialistischen Staat ".
^ 4 . Vortrag von Herrn Vr . Heck, Stuttgart , über „Das! Reichserbhofgesetz und die Entschuldung".
( 5. Aussprache.
^ Bei der Wichtigkeit der einzelnen Vorträge wird erwar-s tet , daß jeder Bauer erscheint, ebenso sind die Herren Bur-f germeister , Darlehenskassenvorstände , Rechner und sonstigr
f Interessenten dringend eingeladen.
s Pflicht der Ortsbauernsührer ist, für möglichst vollzäh-i lige Beteiligung ihrer Ortschaften zu sorgen.
c Kreisbauernführer: Kalmbach.Die Einwohnerschaft w 'rd aissgefordert, morgen anläß- !

Uch des Tages der Wiederkehr der Machtergreifung durch
den Führer , Volkskavzler Adolf Hitler

die HSufer zu beflagge».
Aürnfleig , den 29 . Januar 1934.

Bürgermeisteramt.

ein Mk am W«k!
Eine prachtvolle

Eondcrmiimmr
des Illustrierten Beobachter

Km Mrrstag der Rachlermssimg.
Preis 20 Pfennig.

Zuhaben in derBuchhandlung Lauk Altensteigu. Nagold.

MMMelv-
fährt ab : Morgens 7 . t5 Uhr
beim Anker in S mmersfeld,
zurück ab Bahnhof Wildbad
11 Uhr . Auch Sonntags.

Harr.

Notiz-Tafel.
Laubholz -Verkauf.

Aus dem Gemendewald
Gärtringen Distr. IV „ Gärt-
ringer Maik " kommen zumVerkauf : Freilag , den 2 3ebr.
1934 : Laubstammholz: Lichen
75 St . mit Zstm. 3,351 l,48Ü .,9.28 III. , 8. 17 IV. , 11,17 V..0.66Vl . Masse; Buchen : 3ZSt.
M t Film . 1,5ü l . , 6,29 II,
9. 45 III.» 3 . 29 IV . . l,l6V . Kl.
Birken : 60 St . mit Film , l .38
IV. , 10 . 80 V. . 2,5l VI Kl .,K rschbaum : 2 Et . mit Fstm.
0,68 V. Kl ; Aspen : 2 St.
mit Fm . 0,6 l V. Kl. Zusam¬
menkunftvormittags ^ 1 0 Uhr
Krim Waldhorn , Uhr
cn der Kreuzung Decker pfton-
nerfiraße/Dachtlemersti äßchen.
Auszüge durch das Bürger¬
meisteramt.

Walddorf.
Verkaufe einen älteren

FM-
WaMei,
mit jeder
Garantie

Wurster zur „Krone".

Fahrlehrer Müller
als geprüfter Flugzeugführer« . Auto-Mechrntkermeisterdie et Ihren die beste Ge vähr für
grilnlMe, gelo sseiüiasse AirsMimz als KrastwageaWrrr.Bedeutend herabgesetzte Preise.
Anmeldungen erbeten an
Richard Rillina , V ilkanisteranstalt, Nagold, /̂Tel. Nr. 26L

MtLrerMkoLtwIlr

besser LpsrptenmA sckalkt
Arbeit miss 8rot ! » » »Mi
Lringe sssker jessen entbeiu-
licken Letrsg ru urigerer 6e-
N085en8cli3kt, vir nehmen von
jedermann

LMSkläkk
ZeZen ^ U88teIIun§ eine88psr-
ducli8 entzeZen.

Kewei'lislisnfl Kllenrteis

Ic^ l empfehle meinen inveniup - vopflsui rui- snZgieblgen Venütrung./^Znte ! . ^ leicjec , ^öcke . ölnsen , ttlei^ ei^toffe , Zti-ickv/anen , ^/ssekie , VO^ änge . sowie eine menge HöSlV alle?
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